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Gräfin Paula erschrecken Sie nicht Gestatten Sie
mir noch ein Wort ein kurzes Wort Sie haben
gesagt Sie glauben an die Liebe auf den ersten Blick in
der Mitte von Zweiflern und Spöttern haben Sie es
muthig bekannt Was mich betrifft so bedarf es keines
solchen Bekenntnisses man braucht an das nicht erst zu
glauben was man weiß denn ich ich liebe Sie Gräsin
Paula

Dies alles wurde in jenem leidenschaftlichen Flüstern
jenem raschen halbunterdrückren Ton gesagt der so eigen
thümlich zu Herzen dringt dem so schwer so schwer zu
widerstehen ist

Wohl hatte die kecke Sophie richtig gesagt die Gräfin
verband in ihrem Charakter die Schüchternheit des Rehes
mit dem Muth der Löwin Jetzt war sie eingeschüchtert
eingeschüchtert durch einen Ton der ihr neu war eine
Sprache die sie noch nie gehört Ihre Wangen waren
erst heiß erröthet dann jäh erblaßt In der That Herr
von Mannhardt stammelte sie

Geben Sie mir noch einen Augenblick noch einen
kurzen Augenblick Gehör bat er dringeud Ich liebe
Sie Gräfin Paula und vielleicht spricht auch in Ihrem
Herzen ein bescheidenes Stimmchen für mich Wenn dem
so ist so ersticken Sie es nicht ich bitte Sie darum

Ich muß Sie bitten Herr von Mannhardt diese
Unterredung abzubrechen Meine Eltern

Morgen früh komme ich zu Ihnen ich fürchte nichts
wenn ich Sie nicht zu fürchten brauche Gräfin Paula
Und nicht wahr Sie sind mir nicht böse Sie sind es
nicht rief er jubelnd als er ein Zittern um die Lippen
des stolzen Mädchens bemerkte daS er sich zu seinem
Gunsten auslegte Nehmen Sie diesen Ring meine
Braut soll ihn tragen auf Wiedersehen Gräfin auf
Wiedersehen morgen früh

Er war in dem Gedränge verschwunden das sich gegen
die Thür ergoß sie starrte ihm traumverloren nach den
kleinen Goldreif mit dem blitzenden Stein in der Hand
Nun kamen auch die Eltern das brachte sie zur Besin
nung Schnell barg sie den Ring in ihrem Spitzentuch
und bemühte sich den Eltern eine klare Stirn zu zeigen
und da war auch Sophie die ewig Neckische

Sei nur nicht böse liebes Kind daß wir Dich haben
warten lassen sagte der Vater die Exzellenz war so
liebenswürdig wir konnten die Sache nicht beschleunigen
Du warst nicht allein Herr von Mannhardt hat mit Dir
gesprochen

War es nur Einbildung oder sprach der Vater die
letzten Worte mit ganz eigenthümlichen Ton Ja
sagte sie gepreßt und senkte den Blick

So so bemerkte der Graf und zog seinen Ueber
zieher an so so Was hatte er denn so eifrig mit
Dir zu reden

Paula zog sich das weißwollene Kopftuch so tief ins
Gesicht daß es ihr Antlitz fast ganz bedeckte Er will
morgen bei uns Visite machen

Die Toilette war beendigt Schon fragte der Graf
und zündete sich eine Cigarre an Schon morgen
wiederholte er gedehnr Dieser Hkrr hat es etwas eilig

Kleine Mittheilungen
Min Konkurrent Edison s ist in Kalifornien erstan

den Ein junges Ehepaar bewohnte eine kleine Farm unweit
Lone Pine welche von ihm allein bewirthschaftet werden mußte
da der Ertrag nicht hinreichte um irgend welche Dienstboten
zu halten Da Beide rüstig auf dem elde zu schaffen hatten
so bereitete es ihnen fortwährend Verlegenheit was sie wäh
rend der Arbeit mit ihrem kleinen Kinde beginnen und auf
welche Weise sie es zu Hause still und womöglich im Schlum
mer erhalten sollten Lange Zeit hatten Mann und Frau hin
und her überlegt wie sie ihr Kind am sichersten ohne Aufsicht
zu Hause lassen konnten es wollte ihnen jedoch nichts einfallen
Da kam eines Tages der Farmer freudestrahlend von der Ar
beit beim und erklärte der Gattin daß er nunmehr das Pro
blem gelöst habe welches ihm bisher so viel Kopfzerbrechen
verursacht Sofort ging er auch ans Werk seine Erfindung in
Anwendung zu bringen Die Schlafstube in welcher die Wiege
stand grenzte unmittelbar an den Stall welcher der einzigen
Kuh zum Aufenthalt diente Durch die Zwischenwand welche
beide Räume von einander trennte bohrte der Mann alsbald
ein Loch und zog eine Leine hindurch deren eines Ende er
dem Rinde an den Schwanz band während er das andere
an den Fuß der Wiege befestigte Da das Thier diesen Kör
pertheil häufig bewegte sei es um die Fliegen abzuwehren oder
aus irgend einem anderen Grunde so gerieth jedesmal der
Strick und durch diesen auch die Wiege in Bewegung was
wiederum bewirkte daß das Kind in süßen Schlaf gelullt und
fortdauernd in demselben erhalten wurde So versorgte die
Kuh die Familie nicht nur allein mit der nothwendigen Milch
mit Butter und Käse sondern sie vertrat auch vollständig die
Stelle des Kindermädchens ein Artikel der in Kalifornien
äußerst kostspielig ist Der geniale Erfinder ist wie man hört
bereits um ein Patent eingekommen

Kriegsbeute im Bundesschatze in Washington
Beide Häuser des Kongresses der Vereinigten Staaten von
Nordamerika hat eine Bill Passirt welche bestimmt daß eine
große Quantität von Juwelen und Silberwaaren welche wäh
rend des Bürgerkrieges von den Unionstruppen beschlagnahmt
und in den Gewölben des Schatzamtes bisher aufbewahrt wor
den sind den resp Eigenthümern oder deren Nachkommen zu
rückerstattet werden soll Man hatte das Vorhandensein der
betreffenden Werthsachen fast vergessen und wurde daran erst
kürzlich wieder bei der Uebergabe des Schatzamtes seitens des
Bundesschatzmeisters Wymsnn an seinen Nachfolger Jordan
erinnert Bei dieser Gelegenheit stellte es sich heraus daß sich
in den Gewölben des Schatzamtes mehrere große mtt Gold
und Sibersachen sowie Edelsteinen gefüllte Kisten befanden
Dieselben enthalten u A eine große Quantität von soliden Sil
berwaaren ca 4 X Taschenuhren Schmucksachen aller Art
Diamanten Perlen u s w Die betreffenden Werthsachen wa
zen größtenteils von den Armeen der Generäle Shermann und

Halle sches Tageblatt
Das kann ich nicht tadeln lieber Bernhard nahm

die Gräfin Erk das Wort Die diesjährige Saison ist
nur kurz Will Herr von Mannhardt überhaupt bei uns
verkehrei so thut er wohl keine Zeit zu verlieren Ich
denke er wird un auch seinen Freund mitbringen

Sie warm aus der Straße der Erk jche Wagen fuhr
vor der Diener stand ani Schlag Der Graf half feinen
Damen einsteigen Entschuldige mich liebe Eugenie
sagte er Ich gehe lieber und trinke im Vorübergehen
vielleicht noch ein Glas Bier erwartet mich nicht

Die Pserde zogen an der Wagen rasselte davon Die
drei Damen schwiegen jede von ihnen verfolgte ihre
eigenen Gedanken Die Gräfin sann über den großen
Ball nach den sie in Kurzem im Kasino zu geben gedachte
Sie überschlug die Anzahl der Tänzer und fand es an
genehm daß sie morgen schon mit Herrn von Mannhardt
Rücksprache über die erforderlichen Schritte nehmen konnte
Sophiechen hatte ihr krauses Köpfchen in die Wagcnecke
gedrückt und hing dem allerliebsten kleinen Roman nach
den ihre kleinen geschickten Händchen hatten einfädeln helfen
und Paula nun Paula ängstigte sich uud wußte
keinen klaren Gedanken zu fassen Sie hatte nur die eine
dumpfe Empfindung wenn doch diese Fahrt kein Ende
nehmen wenn doch der morgende Tag niemals anbrechen
wollte

Aber die Fahrt nahm ein Ende und zwar ein ziemlich
schnelles der Mond wandelte seine Bahn weiter und die
Stunden der Nacht standen nicht still Der junge Tag
brach an und immer noch wußte Paula nicht im Gering
sten was sie thun oder nicht thun sollte Sollte sie sich
dem Vater der Mutter der Kousine anvertrauen Ach
der Vater saß im Freundeskreise beim Glase Bier er
ahnte wenig daß die Tochter gern den Kopf an seine
Brust geschmiegt und ihn flüsternd gebeten hätte hilf mir
ich weiß mir selber nicht zu helfen Die Mutter diese
sonst so gute sorgsame Mutter hatte ganz in ihren Ball
vertieft keinen Blick für die Verstörtheit ihres Kindes ge
habt Sie hatte ihr nur flüchtig die Stirn geküßt und
gesagt Gute Nacht mein liebes Kind Du hast die erste
Feuerprobe der großen Welt gut bestanden Die Kou
sine hatte sie schelmisch lachend angesehen und gesagt

wollen wir noch schwatzen oder sind Dir die Eindrücke
dieses Tages zu hehr und zu groß um heute schon von
mir mißhandelt zu werden und da Paula nicht ant
wortete hatte sie sich trällernd zurückgezogen Was sie
gesungen war Er der Herrlichste von Allen

Paula weinte nicht sie lachte auch nicht Sie saß aus
recht im Bette und rang die Hände in wortloser Angst
Ach sie hatte von diesem Manne geträumt geträumt mit
der Unschuld deS Kindes mit der Innigkeit schüchtern er
wachender Jungfräulichkeit aber liebte sie diesen Mann
Sie wußte es nicht sie konnte es nicht sagen und doch
hatte sie seinen Ring angenommen Mehr aus Schreck
und Verwirrung als in dem Bewußtsein eines bindenden
Verlöbnisses aber sie hatte ihn doch angenommen War
sie nun verlobt Und wenn sie eS war was würde ihr
Vater was die Mutter sagen Sie war des Grasen Erk
einzige Tochter einzige Erbin Sie kannte dcs Vaters
hochstrebenden Sinn Der gutmüthige bequeme leicht
lebige Vater der es mit allen Menschen gut meinte hatte
auch seine Ecken nnd Kanten Es hatte langer Jahre
bedurst um ihn mit der Heirath seiner Schwester mit dem

Euster erbeutet und an den General Adjutanten abgeführt wor
den welcher dieselben nach Washington sandte Die betreffen
den Kisten sind seit dem Jahre 1865 nicht mehr geöffnet wor
den doch heißt es dieselben enthielten Dokumente welche zur
Auffindung der Eigenthümer der Werthjachen beitragen wür
den Diese Kisten enthalten nicht die bekannten drei dem Ge
neral Twiggs während des Feldzuges abgenommenen Ehren
degen Dieselben befinden sich im Gebäude der Regiernngs
druckerei seit Schluß des Krieges Die Degen sind sehr werth
voll da sie mit Edelsteinen besetzt sind Die Familie des Ge
nerals Twigg hat wiederholt versucht in den Besitz der Waf
fen zu gelangen da dieselben Geschenke des Staates Louisiana
der Ver Staaten Regierung sowie einer Anzahl von Bürgern
sind Der Kongreß will indessen von der Herausgabe der De
gen nichts wisse da er Twigg als einen Verräther betrachtet
zunial derselbe den ihm vom Kongresse seiner Zeit geschenkten
Säbel gegen die Union gezogen

lJu Watson s Bai Australien wurde kürzlich ein
14 Fuß langer Haifisch gelangen Im Magen desselben fand
man mehrere Knochen den unteren Theil eines menschlichen
Rückrats sowie mehrere Ucberreste von Menschenfleisch Den
weiteren Inhalt des Magens bildete die Hälfte einer Drillich
Hose eine ein Pennystück enthaltende Tasche und eine Hosen
trägerschnalle Der dritte Steuermann des Austcal war spä
ter im Stande die Hose als dem zweiten Steward des Au
ftrat gehörig zu bezeichnen Letzterer war einer der drei See
leute welche nahe Dobroyd Head in einem Walfischfahrerboote
verunglückten indem das Fahrzeug umschlug Man hatte nichts
wieder von den Insassen des Bootes gesehen bis der Magen
inhalt des gefangenen Haifisches es nahe legte daß sie alle
Drei von den in jenen Gewässern zahlreich vorhandenen Hai
fischen verschlungen wurden Kurz nach dem erwähnten Fange
wurde im Hafen von Sidney eine große Anzahl von Haifischen
gesehen welche den Kadaver einer todten Kuh Hinschwammen
Zwei Boote wurden bemannt denen es gelang sieben Haifische
von 10 15 Fuß Länge vermittelst Harpunen zu erlegen Im
Magen von einem derselben fand sich ein Menschenfuß vor

Jmmer bescheiden, Der berühmte Mime F weilte
vor einiger Zeit in den Mauern der kleinen Stadt H und
gastirte am dortigen Theater n einigen einer Hanptrollen
Des Abends nach der Vorstellung pflegte sich eine kleine Schaar
von Enthusiasten in dem Gastzimmer des Hotels zu versam
meln wo F abgestiegen war uud dem zweitgrößten Schau
spieler Deutschlands der allergrößte ist bekanntlich in ver
schiedenen Dutzenden von Exemplaren vorhanden ihre Huldi
gung darzubringen Herr F liebt das und die Gesellschaft
liebt ihn auch denn er ist fast ein noch besserer Causeur wie
Schauspieler Daß das Thema der Unterhaltung durchgängig
Herr F ist seine heutige unübertreffliche Leistung die geist
reiche Nuance wie er den Federhalter zerkaut oder mit dem
Zeigefinger den imaginären Staub vom Rockärmel entfernt ist
natürlich und wenn durch Zufall das Gespräch in andere
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einfachen Lieutenant von Cramer zu verföhnen würde er
seine Erbtochter dem Lieutenant von Mannhardt geben
von dem er eigentlich gar nichts wußte Der Ring
Wenn sie nur den Ring nicht angenommen hätte Wenn
e nur ein Mittel eine Manier gäbe ihm denselben wie
der zuzustellen Sollte sie ihm schreiben den Ring ein
legen um Aufschub bitten Dann aber mußte sie erst
seine Wohnung erfragen einen Dienstboten ins Vertrauen
ziehen nein nein und abermals nein Der erste Schritt
war gethan der zweite und dritte mußte folgen mochte
nun daraus entstehen was da wollte Und warum schließ
lich sollte ihr diese so rasche so ganz unerwartete Erfül
lung ihres Traumes nicht Glück bringen Der junge
Tag glomm eben auf der späte blasse Wintertag als
Paula abgehetzt und tief erschöpft ihr Haupt zurücklegte
und noch einige Stunden Rnhe fand Im Einschlafen
zogen ihr noch Julias Worte durch den Sinn

Wenn ich gleich dein mich freue
Freu ich mich nicht des Bundes dieser Nacht
Er ist zu rasch zu unbedacht zu Plötzlich
Gleicht allzusehr dein Blitz der nicht mehr ist
Noch eh man sagen kann es blitzt

II

Als der Ball zu Ende gewesen war hatte Lieutenant
von Bohsdors vergebens in der erleuchteten Vorhalle des
Generalkommandos auf den Freund gewartet Herr von
Mannhardt war nicht gekommen Wagen auf Wagen
rollte vor nahm die verhüllten und gegen die scharfe
Kälte wohlverwahrten Damen auf und rollte mit ihnen
davon die Erk fche Equipage war schon l ange ver
schwunden Victor von Mannhardt war noch nicht er
schienen Endlich erfuhr er von einem der Diener daß
der Freund schon lange das Weife gesucht hatte Kopf
schüttelnd verließ Herr von Bohsdorf nun auch das Ge
bäude das wenige Minuten später still und dunkel dalag
und begab sich in die Bierstube in der die Herren nach
dem Zwange der Gesellschaften sich noch durch einige
Gläser Bier und eine zwanglose Unterhaltung zu entschä
digen pflegten allein auch hier war der Freund nicht zu
finden Der kleine Grüttner war da am Tsch der soge
nannten Landstünde saß sogar der Graf Ert behaglich
mit einigen anderen Gutsbesitzern allein das blasse Ge
sicht und der dunkle Bart Victors von Mannhardt war
nirgends zn erspähen Wilhelm von Bohsdorf trank
schweigend und zerstreut ein Glas Bier gab auf einige
Fragen verkehrte Antworten überhörte einige Anreden
stand auf bezahlte und ging nach Hause Die Kameraden
sahen ihm erstaunt nach Er ist verliebt bei Gott er
ist verliebt sagte der kleine Grüttner Wer kann es
ihm angethan haben

Er hat heute Abend zweimal mit Fräulein von Cramer
getanzt und sich sehr angelegentlich mit ihr unterhalten
sagte ein sehr jnnger Offizier sich die Stelle streichend
die er bald mit einem allerliebsten Schnurrbärtcheu ge
schmückt zu sehen hoffte Wäre die Kleine überhaupt
eine Parthie

Für Sie jedenfalls nicht mein Kleiner versetzte Herr
von Grüttner väterlich Ich hoffe daß Sie sich nicht
mit so thörichten Projekten tragen

Der Jüngling wurde roth Ich sprach von Herrn
von Bohsdors nicht von mir sagte er ärgerlich

Fortsetzung folgt

Bahnen einlenkt so weiß es Herr F durch eine kühne Wen
dung immer wieder auf seine eigene Person zurückzuführen
Man kommt auf das Alter der Koryphäen der Schauspielkunst
zu sprechen Dem Haase meint Einer sieht es auch kein
Mensch an daß er nahe an die Sechzig ist und ein Zweiter
knüpft hieran die tiefsinnige Bemerkung daß überhaupt der
Schauspieler in seinen Gesichtszügen ein unbestimmtes Etwas
habe welches keine Möglichkeit einer sicheren Ältersschätzung
zu asse Herr F stimmt dieser Ansicht bei und citirt als bestes
Beispiel als äomonsti ationsrn in oculos seine eigenen Künstler
züge In meinen markanten Zügen sagt Herr F täuschen
sich die Leute am allermeisten es mag Ihnen unglaublich vor
kommen aber ich versichere Sie aus s Bestimmteste daß zwei
Leute die zufällig mein Alter nicht kannten in ihrer Schätzung
um volle dreißig Jahre differirten Sehr glaublich bemerkt
ein Dritter aber verzeihen Sie die unbescheidene Frage wie
alt sind Sie denn eigentlich Herr F Würdig erhebt der
Mime das Haupt ein ironisches Lächeln umspielt den feinge
schnittenen etwas breiten Mund Wie alt ich tun und den
Kellner mit unnachahmlicher Grandezza herbeiwinkend spricht
er mit ausdrucksvollen Pausen die denkwürdigen Worte
Jean bringen Sie dem Herrn das Konversations Lexikon

Buchstabe F
sUeber Reklamehüte lesen wir in der N A Z,

Die Ihnrmhohen Hüte finden bei der soliden bürgerlichen
Damenwelt nicht d m Anklang welchen die Fabrikanten und
Modewaarenhändler im Interesse ihres Geschäfts wünschen
Man hat deshalb eine neue Reklame ersonnen Es werden
Abends in das Parquet der Berliner Theater hübsche Modistin
nen mit eleganten schön aarnirten Hüten dieser neuesten Gestalt
entsandt Sie haben die Aufgabe allen in ihrer Nähe sitzenden
Damen die sich durch Mienen oder Worte beifällig über den
Kopfputz äußern die Geschästskarte ihres Mode Magazins zu
überreichen rob tnin sst Als neulich eine junge Schau
spielerin mit einem so modernen Jndustriegebäude aus dem
Haupte im Parquet den Mund öffnete nm eine Dame zu bitten
sie passiren zu lassen wurde ihr noch ehe sie zu Worte kam
die Entgegnung Ich danke Ihnen meine Liebe ich branche
Nichts ich habe meine Putzmacherin,

sGemüthlich Aus Edinburgh schreibt man der W
A jZ Am 28 vor Mts sollte in der Kirche die Trau
ung des Sergeanten Mackenzie mir einer jungen Wittwe statt
finden Der Geistliche war bereits vor dem Brautpaare er
schienen als einer von den Zeugen den Sergeanten auf die
Schulter klopfte und rief Mein Junge noch ist es nicht zu
spät überlege Deine That ich habe in der Zeit da ich ver
heirathet bin ein Viertel meines Gewichts eingebüßt es ist
nichts Gutes an dem Ehestande Glaubst Du sagte der
Bräutigam Ja wohl Dann bitte ich den hochwnr
digen Herrn und die anderen Herrschaften um Verzeihung daß
ich Sie bemüht habe, Mit diesen Worten ergriff er den
Arm des Freundes und verließ mit demselben die Kirche
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sSchulangelegenheit Heute Vormittag fand

im Volksschnlsaale unter Vorsitz des Herrn Direktor
Marschner eine Konferenz der Lehrer der städtischen
Knabenbürgerschule statt um über die Uebersiedelung einer
Anzahl Klassen in die neue Bürgerschule der Charlotten
straße resp über die damit verbundenen Einzugsfeierlich
keiten zu berathen Die betreffende Einzugsfeier soll
Montag den 10 Mai Vormittags 11 Uhr in der Turn
halle dieser neuen Schule stattfinden Außer den Vertretern
der hiesigen städtischen Behörde werden u A wahrschein
lich auch die Herren Regierungs Präsident v Diest und
Oberregierungs Rath Schede theilnehmen Ein von
Lehrern und Schülern ausgeführter Chorgesang wird
die Feier verherrlichen

sDic für gestern angesetzte General Ver
sammlung des Parochial Verbandes der Stadt
ephorie Halle a/S s konnte wie üblich nicht zu Stande
komme da die Zahl der Theilnehmer zur Beschlußfähig
keit nicht genügte

Der Hallesche Thierschutz Vereins vereinigte
eine Anzahl seiner Mitglieder gestern Abend in dem Hotel
zum goldenen Ring zu einer Versammlung in welcher
der Vorsitzende Herr Dr w66 Thamhayn zunächst
mehrere Mittheilungen über erfolgte Anzeigen wegen Thier
quälerei machte U A hatte der Fuhrmann R hier ein
f Z im Gasthof zum Pelicau untergestelltes Pferd
thatsächlich verhungern lassen war jedoch auf Grund der
Aussage zweier eidlich vernommener Zeugen Mangels ge
nügenden Beweises vom hiesigen Schöffengericht freige
sprochen worden Es handelte sich hierbei um eine Streit
frage da Keiner rechtlicher Besitzer des armen Thieres
sein wollte dessen Tod menschlicher Unverstand herbeige
führt hat Der Herr Vorsitzende hat eine Hundefuhr
werks Ordnung die noch fehlt und bei den hierin über
Hand nehmenden Übertretungen sehr am Platze ist aus
gearbeitet und der Königl Regierung zu Merseburg ein
gereicht Bis jetzt ist ein Entscheid darüber noch nicht
getroffen worden Es gelangen hierauf eine Anzahl
von Auswärts eingesandter Jahresberichte zur Verlesung
die erkennen lassen daß der Thierschutz in anderen Stäbteu
etwas eifriger betrieben wird als bei uns Die auf
dem letzten Viehmarkt beschlagnahmten rotzverdächtige i
Pferde stehen z Z noch aus der hiesigen Abdeckerei zur
Beobachtung Der Besitzer war s Z abgereist ohne die
Mittel hier zu lassen daß die Pferde gefüttert werden
konnten In löblicher Weise ist unsere Polizei Verwal
tung dafür eingetreten und hat die Fütterung der armen
halbverhungerten Thiere angeordnet sofern die Pferde
durchfeuchtn was mau hofft werden die verauslagten
Kosten ja wieder zurückvergütet Eine längere Bespre
chung erforderte der sich bei den Turbinen der Wasser
mühlen zeigende Uebelstand des Entzweischneidens oder
Zerreißens der Fische namentlich der Aale durch die
Schaufeln derselben So soll dies namentlich bei der
Böllberger Mühlenturbine der Fall sein obgleich dieselbe
nach Vorschrift angelegt ist und auch die vorschriftsmäßi
gen Vorrichtungen zum Schutze der passirenden Fische
10 en weiter Aalpaß vorhanden sind Der Vorstand

wird die Sache im Auge behalten und eventl geeignete
Schritte thun sofern sich das Gesagte bewahrheitet Auch
der Umstand daß an den Sonntagen namentlich die von
Giebichenstein kommenden oder dahingehenden Straßen
bahnwagen mitunter recht überfüllt sind wodurch eine über
mäßige Belastung des Gefährtes entsteht und eine ver
größerte Anstrengung des Pferdes erforderlich ist veran
laßte den Wunsch nach Abhülfe in dieser Beziehung

sDie hiesige Fleischer Innung hielt gestern
Abend im Gasthos zum goldenen Pflug unter Vorsitz
des Herrn Obermeister Oehmicke eine Versammlung ab
in welcher der Vorstand durch Neuwahl der Herren
Fleischermeister Thürmer und Reichert komplettirt
wurde Neben sonstigen zur Verhandlung angestandenen
Sachen wurde auch der zu Kleinpsingsten Hierselbst statt
findende Bezirkstag des Verbandes deutscher Fleischer
mcister besprochen und die mit demselben verbundenen
Festlichkeiten festgesetzt Das Weitere hierin bleibt dem
Vorstand überlassen

sSeitens der Innung Baugewerken Vereins
sand gestern Nachmittag im Stadtverordnetenfaale im
Waagegebäude die Entlassung der Ostern ds Js ausge
lernten und ihre Prüfung bestandenen Zimmerer und
Maurerlehrlinge unter Ansprache des Vorsitzenden statt
Die diesbezüglichen Lehrzeuguisse wurden dabei den Juug
Gesellen ausgehändigt

sZu einer Arbeitsniederlegung der hiesigen
Maurers wird es wohl nicht kommen da die Meister
bereits ihr Entgegenkommen durch freiwillige Erhöhung
der Arbeitslöhne bezeugt haben Die sozialdemokratischen
Agitatoren dürften daher kein Glück mit ihrem Vorhaben
haben Auch bezüglich der Zimmerleute ist ähnliches nicht
zu befürchten Eine maßvolle Forderung wird auch immer
ein geneigtes Ohr finden

sDas am Dienstag Abend im Prinz Carl
abgehaltene Wohlthätigkeits Concerts

Stammtisches No 103 der Kreuzbrüder zum Besten armer

hiesiger Familien war nicht so zahlreich besucht als man
angenommen hatte Immerhin kann nach Deckung der
nothwendigen Auslagen ein Ueberschuß zu dem angedeu
teten Zwecke abgeführt werden Ueber das Concert selbst
kann man sich nur lobend äußern

sSchessel s Denkspruch s Von einem Freunde
unseres Blattes geht uns folgende Zuschrift zu Bezug
nehmend auf den von Ihnen gebrachten Spruch Scheffel s
erlaube ich mir Ihnen mitzutheilen daß derselbe in Stu
dentenkreisen durchaus nicht unbekannt ist Derselbe ist
beispielsweise auch eiue Art Wahrspruch des Akademischen
Gesangvereins in Halle a/S wenigstens befand er sich im
Jahre 1879 in fingergroßen Buchstaben im Kneiplokale
des betreffenden Vereins Da hatte derselbe aber zwei
Abweichungen von der von Ihnen gebrachten Form ge
treu dem Facsimile in Adolf Böttchers Deutsche Dichter
helden Dasselbe ist in lateinischen Lettern und folgt hier
getreu nach dem Buchstaben die Abweichungen sind von
mir kenntlich gemacht durch
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Die Umwandlung derRauchsuß schen Brauerei
in eine Aktiengesellschaft ist wie unsere Leser aus
der im amtlichen Theile des Blattes enthaltenen Bekannt
machung des Königl Amtsgerichts ersehen können jetzt
perfekt geworden Das Aktienkapital ist auf 1200000
M festgesetzt in 1200 Aktien L 1000 M Den Auf
sichtsrath bilden die Herren Kaufmann Gutfchow
Rentier Barth Kaufmann und Bücher Revisor Th Walther
und Inspektor Bergmann sämmtlich von hier Die
Direktion istHerrn Kansmann Müller übertragen Er
wähnt sei noch daß der Geschäftsbetrieb der Brauereien in
der bisherigen Weise fortgesetzt wird

sDer bekannte Billardprofessor Herr Gabriel
Roberts wird am Freitag Abend im Billardsalon des
Casb David ganz vorzügliche Kunstleistungen wie Spiel

mit dem Queue und mit der Hand Fantasiestöße e pro
duziren worauf wir hiermit unsere Leser mit dem Be
merken verweisen wollen daß jedem sich dasür Jnteressi
renden der Zutritt frei steht

sJn Freybergs Garten werden auch in diesem
Sommer die beliebten Walther Concerte stattfinden

sJm CasS David s wird Sonnabend und Sonn
tag den 8 und 9 d Mts vielleicht auch Montag den
10 das preisgekrönte Damen Terzett Victoria concer
tiren Die Urtheile der Presse über seine Leistungen sind
überaus günstig Alle so auch Herr Professor Graben
Hoffmann sprechen von dem schönen Zusammenklang der
Stimmen der richtig charakterisirten Vortragsweise dem
edlen Ausdruck im Ganzen zusammengenommen von einem
seltenen Genusse der durch die anmuthige Erscheinung der
Sängerinnen noch erhöht wird Gleich nach ihnen hat
sich eine Gruppe Erdmenschen aus Süd Asrika angesagt
welche die Aufmerksamkeit des hiesigen Publikums nament
lich der Anthropologen in Anspruch nehmen wird

sNeue Postagentur s Am 6 d Mts tritt in
Dieskau eine Postagentur in Wirksamkeit Derselben wer
den außer dem Orte Dieskau nur die Grube Delbrück
Chausseehaus und die zugehörigen Mühlen zugetheilt
Von genanntem Zeitpunkte ab kostet demnach ein gewöhn
licher hier aufgelieferter Brief welcher bis jetzt bis zum
Gewichte von 250 Gramm einschließlich nur 5 Pfg kostete
im Frankirungsfalle bis 15 Gramm 10 Pfg und über
15 bis 250 Gramm 20 Pfg Bei unfrankirten Briefen
treten 10 Pfg Portozuschlag hinzu

Annahme von Postanweisungen durch die Land
briefträger Die Landbriefträger haben nur in dem Falle
Geldbeträge welche auf Postanweisung überniittelt werden sollen
von dem Publikum entgegenzunehmen wenn mit dem einzuzah
lenden Betrage gleichzeitig auch das ausgefüllte Formular zur
Postanweisung übergeben wird und der Betrag die Summe von
150 Mk für jede einzelne Postanweisung nicht übersteigt Höhere
Beträge auf Postanweisung dürfen sie nach einer soeben er
lassenen Verfügung des Reichs Postamtes unter keiner Be
dingung annehmen Zur Sicherheit des Absenders sind der
artige Beträge in das Annahmebuch welches jeder Landbrief
träger auf seinem dienstlichen Bestellungsgange bei sich zu führen
hat sofort einzutragen Für die Uebermittelung ist eine Neben
gebühr von 5 Pfg für jede Sendung zu entrichten

Beschränkung der Tanzlustbarkeiten s Den
mit der Ertheilung von Erlaubnißscheinen zur Abhaltung
sowohl öffentlicher wie privater Tanzbelustigungen betrau
ten Amtsvorstehern c des Saalkreises ist kürzlich eine
Verfügung des Königlichen Landrathes zugegangen worin
die Ersteren aufgefordert werden die Erlaubniß zur Ver
anstaltung öffentlicher Tanzvergnügen nur in sehr be
schränktem Maße zu ertheilen und bezüglich der privat
gesellschaftlichen Tanzvergnügen genaue Kontrole eintreten
zu lassen Diese Verfügung ist als eine Folge der nament
lich in zahlreichen Ortschaften des Saalkreises während
der letzten Jahre über das gewöhnliche Maß hinaus ab
gehaltenen Tanzbelustigungen anzusehen

sFischbrutanstalt in Giebichenstein s DerFischer
meisterHerrR Knote inGiebichenstein hatte vor längerer
Zeit in dem Grundstück des Herrn Gutsbesitzer und Ge
meindevorsteher L Winter eine interessante Fischbrutanstalt
eingerichtet aus welcher die zuletzt ausgekommene Brüt
ca 5000 Stück Lachsforellen am letzten Montag im Bei
sein des Wasserbauinspektors Herrn Brünnecke Herrn
Knote und Herrn Winter in die Saale eingesetzt wurde
Ein Theil wurde am Golddämmchen hinter der Nachti
galleninsel ein Theil hinter der goldenen Egge und ein
Theil am Vogelgesangdamm hinter der Rabeninsel einge
setzt Die Uneigennützigkeit der Herren Knote und Winter

verdient wohl ebenso allseitige Anerkennung wie dieselbe
den Wettiner und Weißenfelfer Fischern zu Theil gewor
den ist Hoffentlich werden es die Herren bei dem ersten
mit so guten Resultaten erzielten Versuche nicht bewenden
lassen

sVariatio äslsotst In den letzten 7 Jahren hat
eine hiesige Wittwe H nicht weniger als 33mal ihre
Wohnung gewechselt so berichtet die Vorstadt Zei
tung von Giebichenstein

sUnglücksfälle s Auf dem Wege schen Neubau am
Steinthore kam gestern der dort beschäftigte Arbeiter
Weinrich von hier dadurch zu Schaden daß die Bretter
eines Gerüstes beim Passiren desselben nachgaben Der
junge Mann glitt mit einem Beine durch das Gerüst und
zog sich an demselben nicht unerhebliche Verletzungen zu

Beim Spielen an einem Kanal erlitt gestern der
5 jährige Sohn des Handarbeiters Schwenke von hier er
hebliche Fingerquetschungen der linken Hand Die
Wittwe Baum aus Giebichenstein glitt gestern beim
Passiren der Kellertreppe so unglücklich aus daß sie die
Stufen hinabstürzte und einen Bruch des rechten Vorder
armes davon trug Die Verletzten waren genöthigt klini
sche Hülfe in Anspruch zu nehmen Die unverehelichte
Arbeiterin Rast von hier welche wie wir ausführlich be
richteten vor acht Tagen auf dem Etablissement der Zucker
raffinerie von einem niedergehenden Fahrstühle getroffen
wurde ist auf Wunsch ihrer betrübten Eltern aus der
königl Klinik entlassen worden und wird zu Hause privat
ärztlich weiter behandelt Leider ist der Zustand des
armen Mädchens ein hoffnungsloser

sPolizeinachrichten s In der Nacht zum Mitt
woch wurde in der Magdebnrgerstraße in der Nähe des
Schliack schen Grundstückes eine verdächtige Person welche

einen Bund Draht bei sich sührte zur Wache sistirt Jeden
falls ist der Draht gestohlenes Gut doch hat sich der
Eigenthümer noch nicht gemeldet Der Draht liegt bei
der Polizei Verwaltung zur Ansicht aus Gestern in
der Zeit von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr wurden
von einem unverschlossenen Trockenboden in der Rathhausgasse
verschiedene Wäschegegenstände darunter Kinderwäsche
gestohlen

Interims SwdttlMer
Ensemble Gastspiel von Mitgliedern der Dessauer Hofoper

Der Trompeter von Säkkingen
Die thaufrische Dichtung des jüngst unter allgemeiner

Trauer des deutschen Volkes Heimgegangenen Victor
Scheffel trägt so viele zur musikalischen Dramatisiruug
geeigneten Elemente in sich daß eine nach dieser Seite
hin gerichtete und geschickt durchgeführte Bearbeitung des
Werkes auf allgemeine Zustimmung rechnen konnte Die
gleichnamige Bnnge Neßler fche Oper hat denn auch einen
wahren Triumphzug über die deutschen Bühnen gehalten
und im vorigen Jahre Dank ihrer vortrefflichen Jnfeeni
rung durch die Dessauer auch die Herzen unseres Publi
kums gewonnen Ist der musikalische Werth der Neßler
schen Tonschöpfung auch mancherseits und von berufener
Seite angegriffen worden so hat die Regie mit Fug und
Recht an derselben festgehalten und den Erfolg zu ver
zeichnen Mittwoch den Trompeter von Säkkingen vor
ausverkauftem Hause gegeben zu haben Die im Ganzen
gelungene Vorstellung berechtigte Eingangs zu keinen er
freulichen Hoffnungen indem Herr Krebs auf dessen
Mitwirkung sich augenscheinlich viele Theaterbesucher ge
freut hatten wegen Heiserkeit absagen ließ ferner die das
Vorspiel einleitenden Chöre der Studenten und Lands
knechte derartig mangelhaft ausfielen daß jeder nur halb
wegs musikalisch gebildete Hörer sich einer gewissen Miß
stimmung nicht enthalten konnte Glücklicherweise wurde
dieselbe durch das so charakteristische Auftreten des Herrn
Nebe in seiner Landsknechtsrolle einigermaßen verwischt
und die Vorstellung selbst bald in das rechte Fahrwasser
gebracht Das Vorspiel des Stückes versetzt uus in jene
traurige und für unser Vaterland so verhängnißvolle
Zeit des zu Ende gegangenen dreißigjährigen Krieges in
welcher uns noch die typische Figur des Landsknechtes
entgegentritt Herr Nebe verstand wie im vorigen
Jahre mit seinem Konradin das Publikum zu fesseln
und seine Rolle meisterhaft zu vertreten Seine markige
Stimme exzellirte besonders als sich die Macht der krie
gerischen Erinnerung bei ihm in den Worten Hei wenn s
so in die Schweden klang e Luft machte Wie trefflich
der Künstler dem humoristischen Elemente seiner Rolle ge
recht zu werden wußte zeigte sich u A in der wechsel
vollen Bauernscene des ersten Aktes der biedere vom Zip
perlein geplagte und trotz seiner Schmerzen joviale Freiherr
v Schönau erhielt auch dieses Mal durch die Darstellung
des Herrn Wessel ein Kolorit wie es lebensvoller nicht
gedacht werden kann Spiel und Gesang dieses Künstlers
war der Glanzpunkt des Abends Es genüge auf die
Wirkung hinzuweifen welche er in der vierten Scene des
ersten Äktes Da schlage doch das Wetter drein e her
vorbrachte Unter dem Eindrucke der Enttäuschung welche
die unerwartete Absage des Herrn Krebs vernrsacht hatte
Herr Leonhardt der Held des Stückes Anfangs zu
leiden Seiner prächtigen Stimme gelang es jedoch bald
das Publikum zu erwärmen und wiederholt zu begeister
tem Beifall hinzureißen Größerer Schmelz im Gesänge
des Abschiedsliedes Behüt Dich Gott und lebendigerer
Ausdruck seiner Gefühle beim ersten Anblick Maria s würde
seinem Spiele noch größeren Reiz verliehen haben Freudig
überraschte uns Frl v Vahsel als Maria deren Leistun
gen die vorjährigen in dieser Rolle besonders ans gesanglichem
Gebiete weit überragten während ihr anmuthiges lebenswar
mes Spiel das Publikum bezauberte Vortrefflich war auch



Fräulein v Wenndrich als Gräfin von Wildenstein
Wenn auch Dirigent und Orchester ihrer Aufgabe zu ge
nügen suchten so möchte doch eine wiederholte Aufführung
durch gegenseitiges besseres Einvernehmen erheblich ge
winnen Mit einer öfteren Wiederholung dieser Oper dürfte
die Direktion vielen Wünschen entgegen kommen und auf
günstige materielle Ergebnisse rechnen können r

Provinz uud Nachbarstaaten
lEin Opfer des Berufs Aus Leipzig schreibt man

Es bestätigt sich leider daß der hochgeschätzte Professor der
Universität und Direktor des pathologischen Institutes Herr
Professor Dr Birch Hirschseld seit einiger Zeit in besorgniß
erregender Weise erkrankt ist und somit die angekündigten Vor
lesungen nicht halten kann Sowohl in den Kreisen der Lehrer
der Hochschule als auch unter den Studirenden herrscht leb
haftes Bedauern über die Erkrankung des allgemein beliebten
und verehrten Dozenten und wird vielfach der Meinung Aus
druck verliehen daß die Krankheit verursacht worden sei durch
eine von Professor Dr Birch Hirschfeld vorgenommene Ope
ration an einem Lungenkranken Das gestrige Leipziger Tabl
schreibt nun daß nach authentischer Information die Erkran
kung Nichts mit einer Operation beziehentlich und richtiger
Sektion zu thun hat vielmehr dieselbe unter den Erscheinungen
einer eigenthümlichen jedenfalls nicht tuberkulösen Lungen
entmndung verläuft Bereits lassen die schweren Kiankbeits
erichciiiungen ach und besteht begründete Hoffnung daß Pro
fessor Buch Hirschfeld gene en wird

sEin unheimlicher Fund wurde kürzlich in der Nähe
von Lessen bei Groß Aga gemacht Auf einem dem Guts
besitzer Friedrich Hermann gehörigen etwa 200 Schritte vom
Dorfe entfernten Grundstücke stießen Arbeiter beim Ausgraben
von Sand in einer Tiefe von elwa IV bis 2 Nieter auf drei
noch ziemlich gut erhaltene menschliche Skelette Zu welcher
Zeit und aus welcher Veranlassung dieselben dorthin gelangt
sein mögen konnte nicht festgestellt werden da Spuren von
Särgen oder Kleidungsstücken die hierüber hätten Aufschluß
geben können nicht vorgefunden wurden Dem Aussehen nach
haben die Gebeine ein Alter von etwa 80 100 Jahren

I Eine seltene Ad elsernennun g veröffentlicht das
Militär Wochenblatt Dem sächsischen Premierlieutenant Gehe
vom 1 Grcnadier Regiment ist seitens des Königs von Sachsen
gestattet worden den im Jahre 1627 von Kaiser Ferdinand ll
einem seiner Vorfahren verliehinen erblichen Adel wieder auf
zunehmen

sDas Ramsch el Fest Mitten im Tanze wirbelnder
Schneeflocken feierte man am letzten Sonntag in harmlos
origineller Weise in dem zwei Wegstunden von Erfurt ent
fernten Dörfchen Hayn das auf alten Ueberlieferungen be
ruhende Ramschel Fest Es gilt dabei die zur Gattung der
Liliacen gehörende Ramschelpflanze zn pflücken bev ii ihr die
in der Walpurgisnacht durc den Wald streifenden Hexen die
Wunde kraft krankes Vieh gesund zu erhalten mhmen Das
Fest soll am letzten Sonntag im April gefeiert werden da aber
in diesem Jahre das Oster nnd Ramschel Fest auf einen Tag
fiel so wurde laut Gemeinderaths Beschlmz das letztere um
8 Tage verschoben Trotz der herrschenden etwas allzu starken
Maikühle trotzdem der Blüthenschnee der Kirschbäume sich

stetig mit eisigen Schneesternen mischte hatte sich doch eine er
kleckliche Anzahl Erfurter und Bewohner umliegender weima
rischer und preußischer Ortschaften in der Gemeindeschenke
sowie bei Bekannten und Verwandten eingefunden um das
Fest mit feiern zu helfen Die Ramschel war noch nicht in
die Blüthe geschossen Die Burschen uud die Mädchen suchten
die linealen stark nach Zwiebel riechenden Blätter eifrig im
Nonnen und Büßleber Holze und schmückten sich und die
Gäste damit daun ging es voran die festtäglich gekleideten
Mädchen mit Musik nach dem Tanzsaale wo das Fest mit
fröhlichem Tan e endigte

Beim Fuchsgraben bei Herzberg fanden vier Jäger
des dortigen Jagdvereins in 2 Bauen 2 alte und 9 i nge
Füchse Letztere schon ziemlich stark waren fast sämmtlich noch
am Leben In einem Fuchsbau wurde ein frisch zerrissener
Fuchs ein desgleichen Hase und zwei Schweinsbeine die über
dem Kniegelenk abgefressen waren vorgefunden

sLebendig begraben Aus Bergen bei Eelle wird der
Hilo Allg Ztg geschrieben Vor einigen Tagen ist beim

Graben eines 65 Fuß tiefen Brunnens im benachbarten Dorfe
Wardböhmen ein Geselle von da verschüttet worden Die
Sandmassen sind derartig über ihm zusammengebrochen daß
die Ansgrabungsversnche stets von etwa 50 Mann zugleich vor
genommen werden mußten um irgendwie Aussicht aus Erfolg
zu bieten Dabei haben sich die Arbeiter dorffchaftsweife ab
gelöst denn die Bewohner der umliegenden Ortschaften wurden zu
den Rettungsversuchen mit aufgeboten Da kolossale Erdmassen
zu beseitigen waren zumal bis zur Tiefe von 65 F die Ausgra
bungen in großer Breite vorgenommen werden müßen so setzte man
die Arbeit Tag und Nacht fort Als 24 Stunden verflossen wä
re ohne daß man den Verunglückten fand glaubte Niemand
mehr daran ihn lebend zu finden Da plötzlich hört Jemand
unter der Erde einen klopfenden Ton und als darauf mit ver
doppelter Anstrengung die Wegfchanfeluug des Sandes fortge
setzt wurde zog man den Gesellen lebend und unversehrt her
vor Er hat genau 24 Stunden unter der Erde verweilt Der
selbe erzählte daß er hinter einem schräg liegenden Brett das
nebst anderen beim Brunnengraben gebraucht worden ist ge
standen und ein anderes über sich befindliches Brett mit den
Händen gefaßt uud die ganze Nacht so gestanden habe um sich
zu halten Er hat ziemlich alles gehört was die Ausgraben
den gesprochen haben und Muth gehabt als er wahrgenom
men daß sie ihm immer näher gekommen seien Der allge
meinen Theilnahme welche das Unglück erregte und der wacke
ren thatkräftigen Hilfe welche man allseitig geleistet hat allein
der Verunglückte seine wunderbare Rettung zu verdanken

sZu größeren Exzessen ist es dieser Tages in
Spremberg gekommen Eine größere Anzahl ausgehobener Mi
litärpflichtiger denen sich auch andere junge Burschen anschlös
sen zog gegen 1 Uhr Mittags in angetrunkenem Zustande un
ter Absingnng der Arbeiter Marseillaise und nnter Entfaltung
eines an einer Stange befestigten rothe Tuches durch dielStraße
Die dagegen einschreitenden Beamten wurden wiederholt be
schimpft bedroht und angegriffen und erst nach geraumer Zeit
nachdem es den vereinigten Kräften der Gensdarmerie und
städtischen Polizei unter thatkräftiger Unterstützung einiger
Bürger gelungen war die Haupträdelsführer zu verhaften und
wegzuführen zerstreute sich die Menge Die Zusammenrottung
geschah auch am Abend wieder und konzentrirte sich zumeist
auf dem Marktplatze Das Singen Lärmen und Toben mochte
bereits eine Stunde angedauert haben während welcher die
gütlichen Aufforderungen des Polizeiserganten stets mit Hur
rahrufen Hohngelächter u s f erwidert wurden Es wurde
zur Verhaitung einiger Ruhestörer geschritten wobei die Po
lizeibeamten sämmtlich von ihrer Waffe Gebrauch machen
mußten Nach der am Sonntag Vormittag erfolgten polizei
lichen Vernehmung wurden sämmtliche 23 Jnhastirte zum
Amtsgerichtsgefängniß überführt und haben die Vernehmun
gen vor dem Untersuchungsrichter begonnen Die bisher Ver
hafteten werden sicherlich einer sehr schweren Bestrafung ent
gegengehen

Won einem Rehbock angegriffen Zwei Knaben
aus Lindenan bei Leipzig suchten am vergangenen Osterheilig

abend Blumen im Walde hinter dem neuen Schützenhaus als
plötzlich der eine v n ihnen ein kräftiger Junge von 12 bis 13
Jahren von einem Rehbock angegriffen zu Boden geworfen
und dermaßen mit dem Geweih bearbeitet wurde daß der
arme Bursche eme Menge tieier und langer Fleisckwnnden da
vontrug Glücklicherweise gelang es ihm das wüthende Thier
am Geweih zu fassen sonst Iwäre er voraussichtlich sörmlich
zerfleischt worden Auf sein jämmerliches Geschrei eilte ein zu
sällig vorbeigehender Herr herbei der den armen Jungen aus
seiner schrecklichen Lage besreite und aus einem Wagen nach
Lindenau fahren ließ da der Knabe vor Schreck und Blutver
lust halb ohnmächtig war

s8v,000 Qnad rstm eilen Nr 93 des Weißenfelser
Kreisbl sagt bezüglich des Festplatzes auf welchem das mit
teldeutsche Bundesschießen zu Gera abgehalten werden soll
Das Terrain welches von dem Elster fluß begrenzt wird um

faßt ca 80, M Quadratmeilen Eiv stattliches Räum
chen

Eiuen Antrag des Magistrats zu Nordhausendie Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder zum
Ausfchäuken von Wein Bier c daselbst fortan von dem Nach
weise eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig zu machen
ist von der Stadtverordneten Versammlung mit 21 gegen 5
Stimmen abgelehnt worden

IG roßeS Unglück ist über die Familie eines Bahnar
beiters in ichtenberg hereingebrochen Am 2 OÜerseieriag
spieltcn die 4 6 und 8 Jahre alten Knaben desselben mit 2
Hunden unter welch letzte en sich jetzt an einem die Tollwnth
bemerkiich machte Seil einigen Tagen sind nnn auch die 3
Kinder förmlich rasend geworden Sie toben beißen kratzen
jagen nmhcr nnd man vermuthet daß sie von dem wuthkranken
Hunde angesteckt worden sind

Melsisches Der Klnb Wels in Brannschweig sandte
kürzlich ein Telegramm an den Herzog Ernst August von
Brannschweig und Lünebnrg das Telegraphenamt aber
inhibirte die Depesche bis die letzten Worte gestrichen waren

Wrinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
schweig besichtigte am Dienstag in Goslar das dortige Jäger
bataillon und fuhr dann nach dem Bergwerk im Rammelsberge
Vor dem Werke war eiue prächtige Ehrenpforte errichtet Fah
nen und Flaggen in deutschen und braunschweigischeu Farben
flatterten aus allen Gebäuden Die Häuser prangten in Guir
landen uud Tannengrün Erze waren ausgehäuft Erzstücke mit
Krystallen ausgestellt Auch fehlte der Berggeist nicht Prinz
Albrecht wnrde vom Bergwerksdirektor empfangen und begrüßt
Die Bergmusik spielte Heil Dir im Siegerkrauz Die Berg
leute bildeten sämmtlich im Festgewandte mit Schachthut uud
Hinterleder Spalier Der Prinz begab sich daraus augethau
mit Schachthut nnd Kittel in den niit Lampen eihellten För
derschacht Eine große Menschenmasse hatte sich am Werke
eingefunden Glück auf erschallte es vou Mund zn Mund
Unter Hurrahruseu suhr Prinz Albrecht in dessen Gefolge der
Minister Graf Görtz Wrisberg Flügeladjutant Major v Ber
newitz und Major v Girsewald sich befanden nach der Stadt
zurück Um 3 Uhr fuhr Prinz Albrecht nach Göttingen

sStrike Revolten in Weimar Am Sonnabend er
achtete ein Theil der an dem Bau der Weimar Berkaer Bahn
beschäftigten Arbeiter den Lohnsatz von 2,4 Mk für zu gering in
sultirte und prügelte die Beamten und forderte die anderen
Schachtarbeiter auf zu strikeu Da diese meist Pommern sich
widersetzten kam es zu einer blutigen Schlägerei die das Re
quirireu eines Militärpiguets nöthig machte Mehrere Arbeiter
sind erheblich verwundet im Krankenhaus untergebracht wor
den vier Rädelsführer wurde verhaftet

sDas Grelling und Schönfeld sche Bank und
Wechselgeschäft in Nordhansen dessen JnhaberG sich kürz
lich erschoß ist in den Besitz des Stadtraths a D Albert
Jäger daselbst übergegangen welcher dasselbe unter der Firma

Albert Jäger fortführen wird

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S ani 6 Mai

1886 Pre e mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kx Netw
Weizen mittl 150 158 b bis 162 f märk b 168 M Roggen
l35 Mk bis 141 Mk fester Gerstc Futier 115 Mk bis
l25 M Land 130 140 M feine Chevalier 145 153 M
Hafer 142 M bis 148 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 I5N M Kümmel exel Sack p
100 Kß Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 Kx Nette
34,00 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Nettn
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9 50 Mark Weizengrieskleie 9,50 Mark
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M

Leipziger 4 pEt Stadt Schuldscheine von 1856
Die nächste Ziehung findet im Mai statt Gegen den Cours
verlust von ca 3V pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Nenburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pfg
pro 100 Mark

Magdeburg 5 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 22 80 Kornzucker exel 88 Reudem 21,60 Nach
produkte exel 75 Reudem 19,40 Mark Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 27 25 Mark gem Melis I mit
Faß 26,25 Ruhig aber fest

Literatur
In wenigen Tagen wird in Darmstadt bei Eduard Z er

ntn ein 4 5 Druckbogen umfassendes Heft Erinnernn gen
an den Lieblingsdichter der deutschen Jugend an Joseph Victor
von Scheffel erscheinen das Authentisches über mancherlei
ans dem Leben uud Dichten desselben bringen wird Der erste
Abschnitt betitelt In der Seehalde zu Radolfzell wurde
von dem Dichter selbst noch bei Lebzeiten durchgesehen und
theilweise berichtigt Der Verfasser der Broschüre war mit
Scheffel genau bekannt und besuchte ihn regelmäßig Einzelne
noch nicht gedruckte Dichtungen Scheffel s sind mit ausgenommen
worden Die weiteren Abschnitte werden folgende Ueberschriften
führen In der Stephanienstraße zu Karlsruhe Am der
Mettnau Zum andern Mal in der Seehalde Wie
derum auf derMettnau In der Stephanienstraße zu Karls
ruhe und auf dem Kirchhofe

Telegraphische Nachrichten
Haag 5 Mai In der heutigen Abend Sitzung der ersten

Kammer gab der Minister des Innern Dr Heemskerk die
Erklärung ab daß das Kabinet sein Entlassungsgejuch zurück
gezogen habe nachdem die Bildung eines neUen Kabinets von
einem Mitgliede der Rechten abgelehnt worden sei Das Mi
nisterium werde versuchen die Versassuugs Revision zu Ende
zu führen

Rom 5 Mai Dem Monitenr de Rome zufolge wird
der Papst iu dein nächsten für die erste Hälfte des Juni an
beraumten Konsistorium einen römischen Prälaten und fünf
Erzbischöfe anderer Länder zu Kardinälen ernennen

Chicago 5 Mai Ueber den gestern Abend stattgehabten
Kampf zwischen der Polizei und den Sozialisten werden nach
stehende Einzelheiten gemeldet Als die Polizei den versammel

ten Sozialiften befahl sich zu zerstreuen rief einer der sozia
listischen Redner Zu den Waffen Alsbald wurden drei
Bomben mitten unter die Polizeibeamten geschleudert wodurch
21 derselben verwundet wurden Gleichzeitig schössen mehrere
Individuen mit Revolvern auf die Polizisten Diese antworte
ten mit einem etwa 2 Minuten andauerden Gewehrfeuer Die
Menge floh hierauf nach allen Richtungen Von den Polizei
beamten sind 3 todt 39 verwundet darunter 4 tödtlich auf
Seite der Sozialisten wurden einer getödtet und viele ver
wundet Die Mehrzahl der Theilnehmer an der Versammlung
bestand aus professionellen Anarchisten

Nachtrag
Ein Wrackstück von S M S Augusta ist

aufgefunden woroeii Der Dampfer Tetartos Kapt
Petersen welcher am 2 d M mit Reis von Moulmain
in Bremerhaven eintraf überbrachte von Aden wo der
selbe behufs Einnahme von Kohlen anlief nach Bremer
haven den Seitentheil eines kleinen Schiffsfahrzeuges
welches Wrackstück nach dem Material und der Bauart
zu urtheilen von einer Pinasse herrührt die zu der be
kanntlich leider mit Mann und MauS im Golf von Aden
verunglückten Korvette Augusta gehörte Das Wrack
stüä wurde von Fischern in der Nähe der vermuthlichen
Untergangsstelle ausgefischt uud wird auf Veranlassung
des deutschen Konsulats in Aden an die kaiserliche Admi
ralität in Berlin gesandt werden

Dr Hermann Kletke wurde Mittwoch Nachmittag
auf dem alten Jacobikirchhof zu Berlin unter zahlreicher
Theilnahme weitester Kreise zur letzten Ruhe bestattet
Vorher fand in der Leichenhalle eine Trauerfeier für den
Verewigten statt Der zwischen Palmcn uud Lor
beeren aufgebahrte Sarg wurde mit immer neuen Kränzen
geschmückt so daß er schließlich von Blumen und Blätter
grün völlig umhüllt war Die Redakteure der Vosfischen
Zeitung ließen durch Herrn Chefredacteur Stephani die
Verleger des Blattes durch Herrn Landgerichts Direktor
Lessing prachtvolle Kränze niederlegen Das Gleiche
geschah von der Expedition und dem Druckerei Personal
des genannten Blattes Da lag ferner ein großer Kranz
mit der Inschrift Dem Nestor der deutschen Journa
listik dem gemüthvollen Dichter den letzten Gruß aus
der Vaterstadt die Breslauer Zeitung ein anderer
Kranz trug die Widmung Dem Dichter und dem
Schlesiec ein Landsmann Dr Hirsch legte im Namen
des Allgemeinen Deutschen Schriftsteller Verbandes Dr
Carl Ruß im Namen des Deutschen Schriftsteller VereinS
einen Kranz nieder Ferner wurden Kränze gewidmet von
der Redaktion der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
dem Verein Berliner Presse und vielen persönlichen
Freunden des Verewigten Unter den Leidtragenden
bemerkte man neben den Hinterbliebenen die Verleger und
Redakteure der Vossischen Zeitung sowie die Redakteure
einer Anzahl Berliner Zeitungen Ferner waren von
bekannten Vertretern der Schriftstellerwelt anwesend
Theodor Fontane Heinrich Pröhle Rudolph Löwenstein
Julius Stetteuheim Max Ring Julius Lohmeier aus
den Kreisen des Theaters Direktor Deetz und Carl Hel
merding von Parlamentariern der Abg Brömel ferner
Professor Pappenheim und viele Andere Nachdem das
Bredow sche Quartett in der Halle den Choral Was
Gott thut das ist wohlgethan gesungen hielt Prediger
Professor Paulus Cafsel die Gedächtnißrede Nach aber
maligem Gesang erfolgte dann die Ueberführung zur Gruft
wo die Trauerfeier nach der Einfenkung der sterblichen
Hülle mit dem Gesang Wie sie so sanft ruhen schloß

Ein in den Hüttenwerken von Marchin
bei Charleroi einquartierter Soldat wurde plötzlich
wahnsinnig nnd desertirte von seinem Posten unter Mit
nahme seines Gewehrs seiner eigenen Munition und der
Munition mehrerer seiner Kameraden Von einem Hügel
aus aus dem er sich im Gebüsch verborgen hielt schoß
er auf alle vorübergehenden Personen Man schickte zwei
Patrouillen gegen ihn aus um den Unglücklichen einzn
sangen aber er beantwortete ihre Aufforderung sich zu
ergeben mit Schüssen auf seine Kameraden Schließlich
mußte auf ihn Feuer aegeben werden uud in die Brust
getroffen stürzte der Wahnsinnige todt weder

In Wien lebende Kaufleute aus Bagdad ha
ben einer Notiz der Nordd Allg Ztg zufolge von dort
die Meldung erhalten Ende März sei diese Stadt von
solchen riesigen Heuschrecken schwärmen heimgesucht
worden daß die ganze Ernte verloren schien In dieser
Noth erließ der Generalgouverneur Hydajat Pascha den
Befehl daß alle Einwohner ohne Unterschied des Standes
und des Geschlechtes von sieben Jahren an und weiter die
Stadt verlassen und sich an der Vertilgung dieser Schwärme
bethätigen mußten Selbst die Geistlichkeit und die Offi
ziere der Garnison mußten an dem Ausrottungskriege theil
nehmen nur die Schwerkranken und die zur Pflege der
Kinder nöthigen Personen bildeten eine Ausnahme Jeden
Morgen verließ die Bevölkerung die Stadt um erst am
Abend wieder heimzukehren worauf ein Jeder 2 /z Kilo
todte Heuschrecken abliefern mußte die sogleich verscharrt
wurden Zehn Tage lang dauerte der Feldzug gegen die
Heuschreckenschwärme

Während in Brindisi die Cholera wenn auch
langsam im Abnehmen begriffen ist scheint sie in Ober
Italien an Heftigkeit zuzunehmen Wie der N Fr Pr
aus der Südtyroler Grenzstation Ala telegraphirt wird
sind seit dem 1 d MtS in Padua zwei in Vicenza vier
Cholerafälle darunter zwei mit tödtlichem Ausgange vor
gekommen Der letzte Bericht des kommunalen statistischen
Bureaus in Venedig konstatirt in der Woche vom 18 bis
zum 24 April unter 94 Todesfällen 19 in Folge von
Lkolöi Ä Wistiva und 11 in Folge von viarrsa entsrits
Das wäre also eine nicht unbedeutende Steigerung für
Venedig die vielleicht mit Zunahme der warmen Witterung
noch bedenklicher werden könnte Unter den in Padua Ge
storbenen soll sich eine Dame aus Wien Namens Werth
heim befinden
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Freitag de 7 Mai 188
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Oper in 4 Akten nach dem Italienischen de Cammarano Musik von I Verdi

Regisseur Herr Dirigent Herr
PersonenGraf von Luna

Leonore

Azuzena eine Zigeunerin
Manrico
Fernando

Jnes
Ruiz
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Gefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger

Herr Leonhardt
Frl v Weber
Frl v Wenndrich
Herr Udvardy a G
Herr Wessel

Frl Krug
Herr Nebe
Herr Ealomon
Herr Reinefarth

Zigeuner und Zigeunerinnen
Die Handlung fällt in den Anfang des 15 Jahrhunderts und spielt theils in Biscaja

theils in Arragonien

oge SS Mk v ü l i I I I r v ISperrsitz S Mk RnmmerirteS Parterre 5 Mk
Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händel s Geburtshaus
und in Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Die Billets gelten nur für die Vorstellung zn welcher sie gelöst sind
Textbücher Z 5tt Pfg sind im Theaterbureau und an der Kaste zn haben

7 7 z I T7I rLals vavick

treffen in den nächsten Tagen hier ein nnd sind von II
bis IS Ä Alt im ausgestellt

StuÄenteuhort
Der harte Winter hat sein Ende erreicht gegangen mit ihm ist ein Theil der

orgen der großen Noth der Armen der Arbeiterklassen Wie aber sür den Winter
wo unter der niederen Arbcircrbevölkcrnng überhaupt immer bitterer Mangel eintritt
itssere Zeiten kommen können darüber haben auch wir jetzt oft nachgedacht haben auch
Projekte gemacht deren Ausführung für wahre Christen sehr leicht doch auch wieder
zu gewaltig ist als daß wir Frauen uns weiter damit besassen weiter darüber denken
und schreiben könnten Geduldigen Menschenfreunden aber sei es an s Herz gelegt Ideen
zn verwirklichn welche die Kontraste namentlich zur Winterzeit unter den Menschen
doch thcilweise verwische welche den Menschen ein menschenwürdiges Dasein schaffen
könnten

Eine andere Sache aber ist es über die wir hier weiter sprechen wollen die wir
Zurch den mehrwöcheutlichen Umgang mit den arbeitenden Klassen beiderlei Geschlechts
so reichlich entnommen haben Das Loos der alleinstehenden alleren Näherinnen

Wer die Zeitungen liest das Thun und Treiben in allen Orten nicht übersieht
wird auch wissen daß von hier und da geschrieben wird über den immer mehr abnehmen
den Verdienst der Arbeiterinnen Näherinnen Mißstände die dadurch hervorgerufen smd
daß zu viele Arbeiterinnen jeder Branche existiren die Arbeit zu sehr vertheilt der LvlM
gering wird Ganz ebenso wenn nicht noch schlimmer ist eS hier bei uns in Halle

Die meisten Eltern sind sie noch so arm schaffen ihren Töchtern sobald sie aus
der Schule sind eine Maschine Das Nähen auf ihr wird rafch erlernt denn rasch soll
verdient werden um die Maschine zu bezahlen n s w so nähen sie denn immerzu
wenn nicht anders für Geschäfte um wenige Pfennige das Stück Verheirathen die e
Töchter sich später so müssen sie in der Regel weiter nähen bei ihrer Wirthschaft und
ihren Kindern um mit verdienen zu helfen bleiben sie unverheirathet so ist es bei den
meisten noch schlimmer denn sie sind genöthigt allein sür alle Bedürfnisse des Lebens
zu sorgen Und was verdient solch armes Wesen hat sie eben Arbeit dessen
Jugendkraft durch das ewige Natter der Maschine gebrochen dessen Glieder oft matt
und zitternd daran zusammensinken möchten wir haben cs uns ganz genau auspro
birt es reicht kaum zur Deckung des Allernöthigsten

Es ist für diefe Mädchen recht trostlos
So ächzen und stöhneil anch hier Viele herum daß wer so alles mit ansieht

sich fragt was noch aus allem Elend werden soll was werden soll wenn nicht mehr
und immer mehr gethan wird für Alles So müssen wir hier denken so denken sie
überall

Steht doch den 6 April ein Artikel in der Saale Zeitung daß angesichts der
immer größer werdenden Noth in Berlin ein philantropischer Frauenverein in Bildung
begriffen steht für alleinstehende Mädchen gemeinsame Wohnungen zu schaffe u s w
u s w Könnten wir in Halle den Berliner Frauen es nicht auch nachmachen und
dasselbe thun für alleinstehende ältere Näherinnen Sehr gern würden auch wir diek
in die Hand nehmen wenn sich dazu geeignete Kräfte erwärmen würden

Schließlich bitten wir den Bazar unseres ersten Werkes des Studentenhorts
durch daS wir ja auf alles andere hingeleitet gebracht worden sind durch Kauf der ver
schiedensten in demselben dargebotenen nur praktischen Artikel zu sördern und zu unter
stützen Wird doch hierbei ein doppelter guter Zweck verfolgt Wir beschäftigen ja
eben sür den Bazar solche arme Näherinnen von denen wir oben sprachen und möchten
so gern durch starken Umsatz besser lohnen als eS Geschäfte bei den theuren Ladenmie
then nur können Es wird durch uns auch auf Bestellungen gearbeitet feine und grobe
Wäsche Wäsche und Wollstickerei Hauskleider Hausröcke Schürze u s w Auch daH
Material kann bei uns entnommen werden für den billigsten Preis

Möge unsere Bitte Gehör finden
Der Bazar des Studentenhorts ist geöffnet von 9 bis 6 Uhr Abends

Jägerplatz Rr s im Garten

N Mts Ä Lats Navick
Freitag den 7 Mai Abends 8 Uhr

ii 6 Kunstleistungen des BillardprofessorS Herrn ukrlvl
Parthie mit dem Queue und mit der Hand Fantasiestöße

LilllswAllmsvder Verein kdsiiimiA
Sonnabend den 8 Mai

Große WohltlMgkeits Wrstellmm
im

verbunden mit ausgeführt von der Kapelle des königl Magdeburg
Füsilier Regiments Rr SS unter gütiger Mitwirkung des Illusionisten 51

tlvr aus Dresden
Der Reinertrag fällt den hiesigen Ferienkolonien zu

Billets im Vorverkauf in den Cigarrengeschäften von I u

und i 4V Pfg Au der Kaste so PfgAufaug V v Uhr

Monats Versammlung
Donnerstag den Mai d Js Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Herr Ingenieur Meisel Ueber die Bedeutung der darstellenden Geometrie für

den Gewerbetreibenden
4 Wie soll der Verein seine Konkurrenzen einleiten und durchführen

Referent Herr Bauinspektor Nietschmann
5 Beurtheilung zweier Konkurrenzen Referent Herr Negierungsbaumeister Knoch
6 Vorlage von Gypsabgüssen Photographien und Lichtdrucken der Renaissance

Decke im Schlosse zu Jeder von Bildhauer und Hofmodelleur H Bofche
in Oldenburg

Gäste sind willkommen Der Vorstand
I I Stadtbaurath

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke

wird Montag den I und Dienstag den It Mai von Morgens 1 bis
Abends Uhr in dem ihm durch die Güte der Frau zur Ver
fügung gestellten großen Saale des Hotels zur Stadt Hamburg stattfinden und
bitten wir dringend die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar freundlich

unterstützen zu wollen Der Borstand

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt fof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrafze II
Möbl Wohn zu verm Augustastr 11 III

Möblirte Zimmer an einzelne Herren
sofort zu vermiethen

Fleischergasse ÄS am Botanischen Garten

Ein junger Mann Anfangs Zwanziger
i guter Stellung u von angenehm Aenßern
wünscht behufs späterer Verehelichung die
Bekanntschaft einer jung Dame Fräul od
kinderlosen Wittwe zu machen Vermögen
erwünscht doch nicht Bedingung Offerten
nimmt die Expedition dieses Blattes unter
üi I entgegen Vermittelung streng
ausgeschlossen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr I Dae
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche m
beliebigen Tagen verwendet werden könn

sind nur bei Herrn Louis Sachs gröl
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der V ikskü He

Immerem,Frie8
Montag den 10 Mai er Abends

8V Uhr Generalversammlung
im Paradiesgarten

Tagesordnung Rechnungslegung
Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der
selben eveut Dechargeertheilung
Wahl eines Schristwarts Ausgabe des
neuen Statuts Sonstiges

Der Vorstand
Zur Ausschuftwahl findet die General

Versammlung des Hall Vereins für
Volkswohl Donnerstag den 13 Mai Abds
6 Uhr in der Tulpe statt

8M eiitlinikii
Abzug gegeu Belohn Händelstr AI I

Mmitirn Rachnchtm
Durch die Geburt eines kräftigen Kna

ben wurden hocherfreut

Halle den 5 Mai

M und Fr angeb

Verlobte Jenny Schröter u Christian
Wagner Leipzig und Bremen Lina Freyer
und Oskar Neumann Lebendorf und Quer
furt Elise Ludwig und Otto Gumprecht
Leipzig Getrud Hohmann und Simon

Müller Magdeburg Bertha Brmckmann
und Johannes Kaselitz Hornburg Wilhel
mine Voigt u Christian Braune Domers
leben Mathilde Morell und Gustav Koltze
Chemnitz Elisabeth Drache und Hermann

Starke Bautzen u Freiberg Frida Brück
mann und Karl Francke DreSden Blasewitz
u Störmthal Toni Proske u Josef Elstner
Breslau und Löbau

Vermählte Adolph Meier und Mar
garethe Poppitz Dresden Paul Bernhardt
und Martha Thunig Bantzen Richard
Hancke nnd Jda Seyderhelm Chemnitz
Max Kremmler u Gertrud Schnorr Dres
den Max Matthes und Marie Günther
Chemnitz Wilhelm Mauke und Elisabeth

Boedecker Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Ferdi
nand Henkel Magdeburg Herrn Paul
Altmann Buckau Herrn Adolf Zuckertort
Berlin Herrn Emil Sonntag Borna

Herrn Richard Heinig Altenburg Herrn
Wilhelm Koch Jena Eine Tochter
Herrn G Seltmann Arnoldsgrün Herrn
Dr Büttner Gera Herrn Arthur Schön
rich Reudnitz Herrn Paul Gerike Mag
deburg

Gestorben Herr Balthafar Freidank
Uellnitz Herr Friedrich Seyfert Magde

burg Herr Wilhelm Bühring Bochstedt
Pastor Julius Rehkops Wegenstedt Herr
Gustav Engelhardt Gera Oekonom Gott
lieb Zaumseil Plauen Frl Helene Martini
Freiberg Frau Amalie Langhos Meißen

Frau Marie Weigel Dresden Herr Wilh
Hölzel Wilkau Herr William Freiwald
Chemnitz

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstratze IN Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionelle und Juseratentheil velantwortltch Julius Munckeltw Halle Plötz sche Buchdruckerei R Metlchmaun tu Halle
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